
 

 

 
Aufgrund des § 2 Abs. 4 des Gesetzes über die Hoch-
schulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschul- 
gesetz - HG) vom 31.10.2006 (GV. NRW. S. 474), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 12.05.2009 (GV. NRW.  
S. 308), des § 2 Abs. 3 der Ordnung der Universität  
Duisburg-Essen über den Zugang zu einem Hochschul-
studium für in der beruflichen Bildung Qualifizierte  
vom 25. April 2006 hat die Universität Duisburg-Essen 
folgende Änderungsordnung erlassen: 
 

Artikel I 

Die Anlage 11 zur Ordnung der Universität Duisburg-
Essen über den Zugang zu einem Hochschulstudium für 
in der beruflichen Bildung Qualifizierte vom 13.05.2009 
(Verkündungsblatt Jg. 7, 2009 S. 243) wird wie folgt ge-
ändert: 

Die Auflistung der Studiengänge erhält die folgende Fas-
sung: 
„Regelung für den Zugang zu den Bachelor-
Studiengängen 
- Elektrotechnik und Informationstechnik, 
- Maschinenbau, 
- NanoEngineering, 
- Wirtschaftsingenieurwesen, 
- Automation and Control Engineering, 
- Computer Engineering,  
- Computer Science and Communications Engineering, 
- Electrical and Electronic Engineering,  
- Mechanical Engineering,  
- Metallurgy and Metal Forming,  
- Steel Technology and Metal Forming” 
 
 

 
Artikel II 

Diese Änderung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung 
im Verkündungsblatt der Universität Duisburg-Essen – 
Amtliche Mitteilungen in Kraft. 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates 
der Fakultät für Ingenieurwissenschaften vom 07.10.2009. 
 
Duisburg und Essen, den 13. Oktober 2009 

Für den Rektor 
der Universität Duisburg-Essen 

Der Kanzler 

In Vertretung 

Eva Lindenberg-Wendler 
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Zweite Änderung der Anlage 11 
zur Ordnung der Universität Duisburg-Essen 

über den Zugang zu einem Hochschulstudium 
für in der beruflichen Bildung Qualifizierte 

Vom 25. April 2006 
(Verkündungsblatt Nr. 38/2006) 

Vom 13. Oktober 2009 
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